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Dei« Riiektisitt Lord Tkesakoiisficsld�s.
Dei· Ttseilslleiiiitif der lieideii 1111111111 Peirteieii,

11115 iiielclseii iiorziiesstiieises das» englische Peirleiiiieiit
sieh 5111111111111�1111�1�s1, D1�1" 211111115 1111D D11 1111115,
11D11, 11111� init« seigen würden, der Liberalen nnd
Konseroeititien ist lieeiidieit nnd die  s83eiiiiitei« feingeii
an, fiel! zii 111�1"11111111�11. 2111 heftigeii nnd an ioeit
iiber das» zssiesl hineinsschies;eiideii Aiisclsiildiejiiiieseii
hat es» 11111 111�1D1�11 6111111 1111111 gefehlt, jetn ist
eiber lieiderseits die tiersiilsiilickscs 611111111111111 einge
treten nnd eitles» geht wieder seinen ruhigeii nnd
gessetiliclsesii 211111. Dei« Unterschied zioischeii dein
alten nnd deni zu erwiirteiideii iieueii zeabiiielt
erweist sich nicht eininal so liedeuteiid, deis; ein
iiollstiiiidiger Ltiechsesl in den diplonieitischeii Ber
tretniigeii notwendig erscheint. kDei« englische Bot
schafter enii Wie-net· .1	111�, Lord 6111111. soll sich
iiii Gesprijils iiiit iiiehrereii Diploiiieiteii dahin
geiiiis;ert 111111111, er habe jetzt keiiieii Grund, seine.
Entlassung zii iiehnieii, nnd er glaube, das; sich
eineh in der iiiiclsstisii Zukunft keine siriiizisiielleii
Bedeiikeii gegen sein Lierbleiliespii ans dein 213111111"
Posten ergeben wiirdeir Elliot sprach  dabei
1115 seine feste tiebeizeiiesiiiies 11115, D111; D1�1" 11111111"
stehende Piiiiisterioectssel in Londoii keine einesreis
fende 2l11D-1�1�111111 1111 611111111 der einswiirtieseii Po
litik liediiiiseii werde. Diese 21311111� 111�1"D11�111�11 11111
so iiiehr Beachtniies, eils» Elliot iiiehr Whig 115»

2J1111111 iiiiterselsiebeii. Wir iiiisniillieseii die. Politik
211�111&#39;11115111�l&#39;D&#39;5», aber wir respektieren den 1551111115»
nnd das» Teilent eines» 22111111115, der iiiiter so iiii
esiiiistiesesii Lkerliiiltiiisseii begonnen nnd  zii einer
Stellung wie der esegeiiiiiiirtigeii esebreiclsl liat.«

Die ,,T"iiiie»:»« fiigt dieser Ehareiktei·istil« des»
esreiseii 61"111115»1111111111�5� welcher, wie sie sagt, seit
18-113 5111111 der lielelieiides lksteist iiiid 11111111 D1�1"
Leiter eiiier der lieidesii esriiszeii tonstitulioiielleii
Parteien 11111111111 111, derart, das; sie trotz der
erlitteiieii Niederlage« doch noch eine esesclslosseiies
nnd iiiutige Tbieiclst bleibt, noch Joleieiides hinzu:
»Lord Lieakoiissield iiiag zn weit gegangeii nnd
zii anszschliefilicls in den Jsdeeeii einfgeseseiiiesisii sein,
welche sich seiner« 24111111111111� 1111111111111111 halten.

eine Stellung in den eurosiiiisclsseii Aiigeleeseiilieiteii
eingenoniiiiein welche es» iiach dein tlrteil des» Alls»

1115 1111111 wieder ohne dasselbe rechnet, wie dies»
111111111111 wenigen Jahre-it iiideslicls war. �D115 Land

shat keine Neigung, sich in kontineiiteile 2111111�11�111�11
, heiteii einzniiiisclseiu nnd die Ltkeihlesii haben sicherlich
1111511111, D1111�11111�1"111�11111"111� keinen 21115 1111 D115Hselbe hat. · "
sDeiiieT hintangesselzt zii werden, iiiid  111D115»
Lierdieiist Lord Lieat·iiiisk»sield·s, das; er in einein

jkritiselseii Augenblick· dies» dein Ansleiiides fiihlbeir
Igeiiiiielst hat. Tltiit einein 2131111, die 21111111111111,

2I111�1"111111�1" 11�1111�1"21111111111111111 hat England sicherlich �

11111D1�5 11111111�1_11�11111 heilte, iiiid es» wird l1111111D11111�1"11��

211111" es» wird nicht zngelieii, ans die.

die Qniltiiiisseii iiber Aiiszeihliiiixseii ans Postaiitoeis
sniigeii der Zteiiipelpfliclst unterliegen sollen. Die
erwarteten Priisidieileiiitriizses lieziieslicls Aliiiiidesriiiies
der Geschiislsordiiiiiig sind iiii 211111Dc»:»11111�1111�1�1t5
einesegeiiisseir

Die liiiterlseiiidliiiigeii Preusieiio iiiit der römischen
Zinrie werden tioraiisssiclstlicls den preusiischeii Landtag
in seiner beoiirstehisndcsii 2111111111111111 111�11"111&#39;1111111�11� Wie
die »Nordd. 211111. 51111.� berichtet, sind die Ergeb-
nisse der ioieiier Berhaiidliiiiesisii iiiit den Vertretern
der 1111111� 1111D deinniichsl iiiit dein piipstliclieii Brette
ooni It. see-or. D. J. iiii Ztaeitsiniiiisteriiiiii wieder-
holt Gegenstaiid eineseheiider Erwiigiiiisseii gewesen.
Aus Griiiid derselben ist iinteriii 17. 2.131115 d. J.
iiachstelseiider Ttieschliiss gesasil worden: »Die kgl.
prens;. Sleiatgreesieriiiics erblickt in dein piipftlicheii
2111111� 1111111 Eil. Fselm inne! us« so liesresitioitliiscr

Jeiii iieiies» zseicheii der friedlichen Gesinnung, ooii
welcher der lieilige Stillst beseelt ist, als» diese Ge-

sinnung dainit 511111 ersten 2.111111� einen einch iiach
iaiis;eii hin erkennbaren konkreten ithatsiiclsliclseiis
Lliissdriick esesiiiidesii hat. &#39;��1�11D1�1; 1111111 die kgl. Flie-
gieriiiies jener ttiiiideseliiiiiek so lange Zioeisel iiber
dereii Xriiiisfriieiiz ltlbereiiisliinniiiiigi iiiit den 111511111.
11111115111�11�11111111�11 Vorschriften 111�1t1�111�11, sowie in An-
betracht des» in ihr zii Teige lrelendeii TUieiiigels an

feiner besliniiiiteii, die 6111111111111 der esesetzliclseii
iAiizeiesesislicht sicherndeii Anordniiiixs oorerst nur
s einen theoretischen Lsert lieiiiiesseir Deingetiiiisz

Torts ist nnd iiiir in Fsrageii der e·iiis;ere.ii Politiksioislclse das» gegenwiirtieses Lkesrdikt der Lseilslkiirsiesrjhosft sie znnijiehst erwarten 511 diirseii, das; der er
iiiit Bisaktiiissiesld 1111111, toiilsreiid er seine iiieisteii
persiiiilicheii Jsreiiiides iiiiter den Lilie-raten hat.
Die Thatsiiches ist einfach die, das; Lord Beakoiis
field, 1115 er die 211111111111111 des» Peirleiiiieiits beaii
treigte, die Vjiehrlseit des» Volke-s hinsichtlich feiner«
1111111111511"1111111�11D1�11 �;��111111111"51111&#39;1111� in der eins»we"ir
tigeii Politik hinter sich 511 1111111�11 glaubte iiiid iiiiii
511 seiner lleberreiselniiig eine tierneiiieiide itliilioorr
111111111111. 131111 11111111111 11111D dein riet-dienten 61111115
111111111, 1111111111� 1111111111111" 111111 111111111 schwierigen
Posten zurücktritt, die 1111111111� 21111�1"1"1�1111111111 511 Teil
iiiid iiicht 511111 1111�11111111�11 111111 einein seiner heftigstesii
Gegner, welcher iiitiesliiherioeises zii seineiii Reich»
folger iiuserselseii ist, wenn tsssleidsliiiics bei seiner
211111�1111111111 der 81111111111151111111111 lieharreii sollte,
oon Lord .t»"nii«tiiiestoii.

2115 111111111�«3 Vorbild, wie sich politische tslegiieiz
deren edles Ziel dasselbe, dereii Ttliischeiiiiiiigeii
lieziiglicls der Mittel eiber riet-schieden sind, 115111111
tigkeit widerfahren 111111�11 diirfeii, ohne deiruiii ihre«
Grundsätze« zii gefiihrdeih ist die 211D1� 511 betrachten,
welche. Lord siartiiiistiiii jiiiigst euif einein Wieetiiig
zu Leinkeislsire hielt und in welcher ei· dein Eha
rakter Lord Beeikiiiissieldks D115 1111111111� Lob zollt·e.
 heiszt darin: ,,Weiiii Jisiiieiiid einzntleieseii ist,
so ist es» iiiir die Partei, die Lord Lieakiiiissiisld
iintersliilzt hat, iiicht ei· selbst.
Lord hat 11111111115 11115 seinen siolilischeii 2111111111111
oor deiii Lande ein shelil gemacht. Ei· hat sie seit
seinen friilsesteii Teigeii in seinen Schriften enthiillt
nnd 1115» 11 zur? 211111111 kenn iiiid eine 61111111111
erlangte, »die ihn 1111111111111�, seine Lliiselseiiiiiiiisesii in
die 23111115 zu iibertreieseik 11111111� er die Gelegeii� .1 � 92- se - ·. «·heil. Den» Ttsitiideilieiie wai iiicht, das: er den
Idee-cis folgte, zu ioelelsesii er sieh stets» liekaniit
hatte, 11111111 11111�1", D111; ei« eineYPiirtei in diefeiii
Lande esefiindeiu welche 111111 1111 der Ansfiilsriiiixs
derselben Heeresfiileses leistete. 2.181111 iiieig 1111111
sagen, deis; Lord Liesakinisfiisld ehrgeizixs iind hoch
strebend war, eilier welcher 211111111 111 D11 61111111111
des Lord Besakeiiiszfield ioiirde iiicht 111111 D1�111 Ge
fiihle des» Ehrgeizesz erregt worden sein? Dabei
kann 111111 iiieineiiid eiii eseiiieiiiess oder iiiiniiirdieses

Denn der edle «

«�-

seiidigt, ift eine wirklich bewniideriissiiiertey iiiid Lord

sLeiiidglesiiles ohne zstoeisel iiiil der Tllchtnnxs liehaii
delt werde-it, D11�1�1111�111D1�1"11115111��;1�11�11111�1111�11 Staats»
iiiaiiiier Englands» eseliiilsrtA Der esreise Lenker

«der englischen Sleiatoesissclsicke 1111111 sonnt, oon
Freund nnd Fseiiid iierelsrt, tioller lsieiiiiestlsiiiiiizs

hdeni erhebeiideii 211�111111;111�111, 1111111 111�111�11 1111111111
» nnd besteiii Gewissen D115 21111111 seines» Liaterleiiidesz
erstrebt zii haben.

1311111111111� lll11�r1id1t.
Dentsetilaiid 11111111" Willseliii 1�1111111111111111 1:3.

111111111111111115 den �1111. 531�_111111111151"111 11. >1111D1111111�;,
toeleher sich iiach 2311115 begiebt, iini den iiach 21111111
berufenen 21111111111111�1", Fsiirsteii o. .ssioliesiiliilies, zeit

toeilies daselbst zii tierlreleii. -� 21111 txt. 1111111� der
iiaiser die. Vortrage der shofiiieirschiilley 111111111111 deni
liislserieseii troninieiiideiir des» I 1.Ariiieel�iirp-J», listenereil
der Jnfeiiiteriis Greis 11.211111�1111D1111l1111 die 111111111
licheii Lllieldiiitesisii iiiehrerer höherer Ossiziere ent
gegen. 21111111115 hatte der 11111111" eine sliinsereiiz
iiiil dein s1&#39;1�i1�115111111i111�1 o. tiaiiietes iiiid eirlieitete
1115D111111 11111 dein istenereillieiiteiieiiil o. Albedtsll
Zier sjiosteisel waren n. A. die drei klieietisleiesxss
priisideiitein sowie 1�1111�2111511111 twn Vjtitssliederii D15
211�111151111_15» 111�111D1�11� tinter D1�111511&#39;i111�11 D15S1&#39;11111�1"»:
liefand sich 1111111 der tieralisclsiesdistes 15111111111 Greis
i. 211111�. lieber die 211111� des» 311111115 1111111 213115»
baden steht noch iiiiiiier iiicht-z» fest.

21111 31111111111111111 151111� wurde ain I2. der Ge-
111111511111 der Prinzessiii 21111111111, zweiten Tochter
D154 .11�1�1111111°11151�11, geb. 511 Polsdeiiii two, gefeiert. «�

Dei« Linndesreit esenetsiiiixstes ain l2. die llber
isiiikiiiift iiiit Oestesrreiclstlnssarii wegen prooisorisclser

Lkesrliiiiisesriiiixs des» HaiidelstiertreieseV welehe, oorbe
lialtlicls der Znftiniiiiiiiies der ktieichgoreseiiiey eiiii 11.
xin 21111111 iiiiterzeicliiiel iiwrdesii 111111". 21111 Anlreig
Batseriis wurde die Bereiliiiies iiber den Ges. 6111111.
1111311". die 211121511111111111111111111111, toieder anfgeiwiiiiiieii
innd dieser Enttonrf iiach D111211111111111111 der ersten
iBesratiiiiss init D1�1"2111111111111.�1111111�11111111111�11, das; einch

.-

»211�111"11115111�1D wird oon der esriiszeii Tljielsrheit seiner«

11115» seiner leingjiihrieseii Msiitieskeil scheiden, initk

111111111111".
jinit Isnlerpelleitioiieii iiber die iiach ilsrer 2111111111 1111
"Widerspriicl! iiiit der 2111111111111111111 D1�5 It. 2.111115 111111"

.111�111"1�11 6111111111111 111111" die tierstilsiilielseii 2111111111111
Er. zjieilieskesit einch praktische. Folge gegeben wird.
Sobald die kgl. siiiseiieriiiies den sichtlicheii nnd in

« Thatsacliisii eiiisnsisdriicltisii 211111115» hiersiir in zsiiiiideii
»den, wird sie sich beiniilseii, ooii der Leindestiesrtristiiiies
Ldolliiieiclstisii zii 111�111111111�.11� welche ihr bei Lliiweiidiiiies

iiind Liaiidniiliiiiixs der einschlageiideii lssefetiiseliiiiixs
freiere« Hand eseiiiiilsreii iiiid deiiiiit die Wiiigliclskeit
liieteii, solche Borschristeii nnd Anordnungen, 111111111�
non der riiinischeii 31111111� 1115 LJEirleii enipsiiiideii
toerdeii, zii iiiilderii oder zii beseitigen iiiid so ein

 D1�111 Lierheilteii der teilholisclsisiiGeistlichkeit entsprechen:
",des» Entgegenkoniiiieii auch steiatssseitixs 511 111111111111111."
"Dieseit 21111111111; 111 durch die Botschaft 111281111 ziir
siseiiiitiiiss des» Proniiiitiiis siardiiial Jakobiiii gebracht

tooi·deii. 
"Freiiikreieli. Die Berstiiiiiiiiiiig zwischen Reif;
leind und Fsreinkreicls lieziiglicls der shartiiieiiiirsclseii
Lliigeleeseiiheit scheint liefeitigt Die. Riicktehr Orloffs

snacls Perris» gilt jetzt 1115 getoisz nnd eingsclsleiesesebisiid
hierfiir diirfle der Stiegieriiiiessiiieelisel in London sein,
diircls wenheii der in 25111.15 111�111�1111� 1111D D1111�I1111
gern tierweileiide Botschafter ziir eseeiesiietesii Ver-

» tretuiixs der rnssisclseii Jnterefseii sich eils» iinentlielsrlicls
i erweist.
! Jn Feraiikreicls liegiiiiieii ain 211. D. M. wieder
sdie Lieraliiiiesesii D15 Senats» nnd der "Depiitierteii-

Die tlerikeileii 6111111111111 wollen sofort

i 
1 
l 
l

den 11111111111111 Artikel 7 D15 11111111111115111111115
11111111D111 Dekrete des» 251. 2	1&#39;1&#39;1"5 der dliegieriiiies our�
ziehen; die 111111111111 Organe fordern eitle Senatoreii
ibkkk Uiisllllllltl Mk« stifoistisseii Lliniiesesiilsesit anf ihreii
Posten eins. Die 2	�1�1D111111 111111 dein Eintreffeii 111115
111&#39;11111111�I11�11 f5111D111111�i111�115» 511 Gnnsteii der Koti-
gregeitiiiiieii 11111111111111 jedoch iioch der 21111111111111111.
D« »Tt�tllsss« erklärt efegisiiiiliesr der Neielsricljt des»
Jonriiiilss �1111i1111", das, der .11 111111�il111"1&#39;1&#39;1iD1�111 Frisheiiiet
11151111" keinen Protest des» heiligen 611111115 eseqeii
die Dekrele ooin 251. 221&#39;115 1�1�11111t1�11 1111111�.

England· ktteich dein 21111111111 der soeben
lieendeleii englischen Pai·laiiientcsttieilileii zeililt iiie



liberale Partei i!!! neuen Lyause cinsschlieszszliclj Der]
Homernler ca; :3;"! ! Eliiitglieber, Die �fbonieriiler aller.
Schattiertitigeii werden fiel! auf etwa 55 nnd diei
stvtiservativen noch nicht auf 250 belaufen. Dies
Liberalen verfügen somit über eine Stinnuenzahli
von ca. b0 mehr als die ttouservcitiveii nnd »Ein-i
!!!er!!ler zufammeugeno!nn!eu. � Gladstotic hat den
ihm bei seiner Ankunft in London zugedachten öffent-
lichen  Empfang abgelehnt. -� « De11! ,,Dailh TelegraphJ

Stimmung am Pekinger those als eine der eurostvou ReichsstempelabgabenDer Jkeichskaiizler
piiisclsen Bevölkeruiig Ehiiicis feindliche dargestellt suchte außerdeiic die. Erlaubnis des Hauses nach
!!!!d nmneixtlicli das Jutercssfe Eitglaiids an der Bei:
legnng Der Streitfrage betont, da im Falle ei!!es
Krieges zwischen! Rußlcitid !!!!d China der Bruch
�aller .1!anbelsoertriige, ja selbst die Niedermetzeliiiicj
von Eitrcipiierii in China z!! gewärtigen fe!. Der
Vertreter Englands in Pekiiig sei daher unter dem
Beiftaude des rnssiscljen Geschäftstriigers auf das

zufolgestiiiide die ErnennungdesHerzoxjstrKonnanzjht s E!!!sigste bemüht, die drohende Gefahr z!! beschwören.
zum Vizekötiig von Jrlaiid bevor. �- s

önigiii tionsSiAu! 17. wird die «-tiiickkeljr der 51
England in Lo!!do!! erwartet. Jnziviscljett tverde!!
die erforderlichen Liorbereitnugen zum Tliiicktritt des.
alten und zur Ernennung des neuen stabinetts ge:
treffen. Man hält es bereits für sicher, das; Glad
sto!!e an die Spitzc des Niiuifteriuns treten wird.
So wenig er selbst in! Augenblicke dazu geneigt
scheint, so glaubt man doch, das; ihn! die Umstände
die llberuahme der Leit!!!!g aufnötigeti werden. -
Das Ubuiujsscljiff ��2ltala11ta�, welches in! Oktober
v. J. mit :3c! ! jungen Seele!!te!! eine Uebungsfahxt
nach Westi!!die!! angetreteu hatte, wird seit den!
31. Januar d. J., wo dasselbe Bermuda verlassen
hatte, vermißt. Das Fkanalgeschtvader ist zu dessen

Amerika. Aus Südaiiierika 1oirD ein neuer
eg der Ehiletieti über Die Pernaiier gemeldet.

Die peruaiiifche Ariuecs ist bei Sorato geschlagen
worden und der .L!afeu skallao de Lima wird von
den Ehileiieti blokiert oder boiiibarbiert. Jn Bolivia
war in Folge der durch die Niederlagen der boli-
vianiscljeii Truppeii entstandenen Uuzufriedenljeit
unter fssiiljruug des Obersten Lilva älliachabo eine
klievoliitioii ansxxebroiljeir Ei!!e lstegcsiirevolittioii

- führte aber zur Ttiiedereinsetzuuxj Stamperos in die
�JSrafiDentfihaft. � -

Reichstag.
Der Reichstag beschäftigte sich an! 12. mehrere

Stunden mit Der 1. 1111D 2. Beratung des von den
Aufsuchuiizj abgegangen.

Rußlaitlr Die Nachrichten über Den Ü�efunb:
heitsziistctiid des rnssiscljeii slkeiihskcitizlers la!!te!! sehr
bedenklich. Der skaiser stattete an! 12. De111 Fsiirstcsii
Gortschakoff einen Besuch ab nnd ließ darauf den
beide!! Söhnen desselben die tljelexjrapljisclie Lluffor
dernng zugehen, sich zu ihren! Vater z!! begeben. �-
Die ,,Petcrsburger Ztg.« erfährt, die Zaljl der
Polizei sRevier -Aufseher in Petersbiirg solle von
250 auf 1000 erhöht werden. �betreffs Der von
ausländischen Blättern gebrachten Nachricht, die
russisclje Grenze sei von einer 230 000 Mann zählenden
chinesischen! Armee überschritten worden, will das
nämliche Blatt wissen, es handele sich nur un! ei!!e
größere Tllnzciljl von chinesischen Arbeitern, die die
ritssifche Grenze in! Ussuri-Gebiete iiberfihritten
hatten und unter welchen sich mügliiherioeife. auch
frühere clinesifche Soldaten befindet! könnten. �--�
An! H. uiiD O. haben in Eharkow die Prozeszveri
handlnugeti gegen den den! Adelstciiide angehörigcii
ehemaligen Lehrer Alexander Ltsinoxjradoff wegen
Verbreitung verbote1!er Schriften zum Zweck des
Unistiirzes der bestehenden Iiegiernnzjssornk scnkie
der so iale1! Ordunu statt! efunden. Siitutliclje «. n-
geklagtze, c; ibiiiiineiyqioiirbleii zur Vcrbanniitig nach
Sibirien auf cis bis 10 Jahre verurteilt �

Jn Rnßlaiid erwartet man stündlich das Ablebeii
des todkranken, 82jährigen 3ieichstan51ers Fiklkxtcll
Gortschakoff Ueberdies beschäftigt die cimticjeti
Kreise !!och der russisclyclsjinesisstlie Konflikt« Der den
diplomatifcheu Kreisen nahestehende Prof. �J�artens
in Petersburg veröffentlicht ein Schreiben, worin
nachgewiesen wird, das; Jiiißlciiid verpflichtet sei,
Kuldfcha zurückzugehn» wenn szlslziiicidfiirqzldieSicher-heit der russiscljeii Grenzen un« ür 1e usfn !r111ig
Der cibgeschlosfeiieii Verträge Garantie gewiihre
Russland werde sich zu einer Tliiickxjcibe ltuldfchaks
allerditigs nur in! Wege freuudschaftlichen Uber-
einfonimens verstehen, der Anwendung von Gewalt
aber niemals nachgeben. Jm Ubrigen wird die

Das 150jährige Jubiläiiiii
des Zietctifcljeii Lmfarciwlieginieiits

in Ratheuottn
»Dieses Korps Hnfareii errichte ich für mich

felber.� Mit diesen kurzen Worten sprach der große
Soldatenköuig Friedrich Wilhelm l.
1730 Die Errichtung der Leibhnsareiikoiiipcigiiie aus,
welche Damals a!!s 3 Offiziere!!, c; llnteroffizieren,
1 Trompeter, 1 Fahnenschtiiidt und 60 zjufareu be-
stand. Dieses kleine Häuflein kühner Gesellen ist
!!icht allein der Stauim des Zieteiischeii dltegiineuts,
sondern überhaupt Die Wiege !!!!d Lehrnieisteriii aller
dHusarengRegiiiietiter nnd Damit Der preußischen Ieich-
teu Reiterei gewesen. Zu einer königlichen Hvausi
tr!!ppe bestimmt, ist aus ihm eines derjenigen älte-
sten preußischen Regiineiiter geworden, welche fast
kei!!e Schlacht versäumt und nicht selten durch ihren
den Tod verachteudeti Mut nnd ihre Tapferkeit den
Sieg errungen haben. So lange es überhaupt ei!!e
preußifche Arniee giebt, wird man stets singen nnd
sagen von Joachim Hans von gjicten, den! Husareip
kö!!ig und seinen Leibhnsaretn Beider Namen sind
unzertrennbar, und wenn sie  eine Zeit lang auch
iu der offiziellcsii Benennung gewesen, dass« Lxorbitd

im Jahre f

Abgg. Windthorst, v. Barnbiiler und Stellter vor-
gelegten nnd von 12 Zeutrunis-Mitgliedern unter:
stiitzteti Gesetzenttoiirfs betr. die Aufhebung des

»Flachszolles. Abg. Dr. Windthorst beschränkte sich
kdarauf, die im vorigen Jahre irrtümlich geschehene
sBewilligiiiig dieses Zolles in Erinnerung z1! bringen.
·Abg. Frhr. v. Ow vertrat tiacljdriicklicli den Stand:
pnnkt, welcher ihn in! vorigen Jahre z!!r Stellung
seines Antrages bewogen hatte, i!!!d erklärte den
Flachszoll in! Jnterefse des Flachsbaites und der
Landwirtschaft siir nnbebingt notwendig. Dieselbe
tllnffassuncj bekundeten die Abg. Frhrx v. Niirbciclj
und v. Schalscha, ioahretib Abg. Stumm in über:
zengender Weise darthat, das; durch den Flachszoll
der Landwirtschaft kein stützen, wohl aber der Lei!!e!!-
industrie ein beDentenDer Schaden erwachsen müsse.
Ju tianieittlicher Llbstitnunincj gelangte schließlich der
Antrag mit 1-115 gegen 70 Stinimett zur Annahme.
Die hierauf folgende erste Beratung des Gesetzes
betr. die seiistcnfrachtfahrt endete mit Verweisung
desselben in eine Fkotnmifsiou von 14 Niitgliedern
Niichfte Sitzuiigt Niitttttcich 1 Uhr. T.-«O.: Berichte
der Budgetkoitiiiiifsioii über Petitionen und Wahl-
prüfnngen. �

Der klieichstcig wurde an! 14. an Stelle
entschuldigteu Priisideiiteti Grafen Llruin!-Boitzeu-
b!!rg von de!!! VizePriisidenteu Frhrtr zu Franken-
stei1! geleitet. An neuen Vorlageu fi!!d den! Hause
51igega11gen: 1. die an! 11. April 1880 zu Berlin
uuterzeichuete Uebereitiliiiift wegen weiterer pro:
oiforifcher Regelung der Handelsbeziehiittgeti nebst
einer erläuternden De!!kschrift; L�. Die am 7. März
1880 zu Wien u1!terzcich!!ete ,,Revidierte Elbschif-
fal!rtsakte«; 3. Der am 25. Febr. 1880 zu Berlin
uuterzeichuete Vertrag wegen Beglaubignng der von
itffeiitliiheii Behörden 1111D Bea!1!te!! ausgestellteii
oder beglaubigten Urkunden 11ebft einer erläuternden
Denkschrift; 4. der E!!ttv. eines Gesetzes betr. die
skoiisitlargerichtsbarkeit in Bosnieii und in Der Herze:
gowiua; 5. Ent!v. eines Gesetzes betr. die Erhebung

z;V

fdes Zieteu aus dem Busch wird niemals ans den!
sGedächtiiis der schueidigen Reiter geschtvuiideti sein.
. Zieten u!!d Priuz Friedrich tkearl mit ihnen ver-
swebt und verschlungen, ist alles, was das Regimeitt
betroffen, und Heil den! Regiment, in dessen Lor-
beerkraiize diese Natueii funkeln.  ist der jungen
Skoiupaignie vor 150 Jahren nicht leicht gemacht
worden, sich einen Platz unter den ruhn!- und sieg-

igekröiiteii Regincetiterii zu erringen, Neid und Nuß-
sgnnst, alles, was einen! tapferen Elltatiue das Leben
fverbitterii kann, hatte sich gege!! die neue Waffe und
Tihre Träger verbunden, sie haben sich durchgeschla-
gen mit dem Säbel in der Faust und einen Ehren-
platz erobert in den Auiialeti der preußischen Ar-
mee, der ihnen niemals streitig gcsniacht werben wird.
Bereits fast 10 Jahre vor der Errichtung der Leib-
koiupcigiiie im Jahre 1721 waren 2 Koinpagnieeii
Hufareu errichtet und ei!!e!!! Dragonersiliegiineut zu-
geteilt, die aber als nnreguläre Tr!!ppe von den
übrigen Reginieuterti über Die Llchsel angesehen wur-
den. Was war überhaupt die Kavallerie in der
Zeit? Leopold von Defsa!! sprach sich entschieden
gegen die leichte Reiterei ans, und sein Urteil war
noch lange, lange Jahre, selbst unter den! großen
stöuig Friedrich !nas;gebcnd, bis es Tsictcstt endlich

izur strafrechtlicheu Verfolgung der ,,Pfälz. LtolksztgÆ
wegen Beleidigung des Reichstages. Das beziigliche
Schreiben wurde der Geschäftsordnnugskommissioii
zur Lierichterstattuiig iiberwiefen. �- Das Haus
beriet zunächst eine Reihe von Petitionen !!!!d er:
klärte dieselben durch die bei der Ple!!arberat!!!!g
zu den bezüglichen Etatsposte!! gefaßten Beschlüsse.
für erledigt. Eine Anzahl von Petitionen aus den!
Rheingan, das Verbot der Einfuhr liewtirzelter Ge-
wiicljfe aus den! Auslande betreffend, wurden nach
längerer Debatte dem Reichskanzler zur weiteren Ver:
anlaffnng u!!d Erwägung iiberwiesen Ebenso wurde
die TBahl des Abg. Lorette sitz. elsas3-:lothr. Wahl:
kreiss für gültig erklärt, jedoch der klieichskciiizler
ersucht, wegen der in! Proteste angegebenen Unregel-
mäßigkeiteii Uutersiichiiiizj und eve!!t. eine Llkiige ein-
treten zu lasse!!. Nijchste Sitzung: Donnerstag 11
Uhr. T.-O.: Dritte Beratung des Ntilitärgesetzes
und des Wiudthorstschen Flachszoll-Autrages.

Proviuziellcs
�Breslau. sFiir das HoltehDenkiucils sind

von Sr. Hoheit den! Herzog von SachsenMeiningen
1 ! ! Mark bei den! hiesigen Komitee eingegangen.
» �� sDeutsche Zigarren in Osterreichs
Uber die Höhe des Eingangszolles, der von deutschen
Zigarren an der österreichischen Grenze erhoben
wird, herrschen meist sehr ituklare Vorstellungen,
und da es im So!i!!!!er wohl häufig vorkommt, daß
jemand von unseren Leser!! die österreichische Grenze
passiert 1111D gern einige Zigarreu seiner gewöhutett
Sorte mitnehmen möchte, ohne sich der Gefahr aus-
zusehen, mit den nachbarländischen Gesetzen in Kot!
flikt z!! kon!n!e!!, so dürften einige Mitteilungen
darüber, wie wir sie in der ,,Niederfchles. Zeitung«
finden, nicht ohne Jnteresse fein. Der Zoll wird
nach den! NettosGetvicht der Zigarre erhoben und
stellt sich so, das,- a!!f jede Zigarre 10 Kr. Gold,
d. h. 20 Pfg. ko!!!!!!t. Zehn Stiick Zigarreu ka!!!!
jeder Zieisendc frei nach Ostcrreich hereinbringen.
Selbstverstäudliih hat eine so unsinnig hohe Steuer
nur den Zweck, die Eiufuhr vo!! Zigarreii zu ver-
hindern !!!!d die Reisenden zu zwingen, in Öfter,
reich die teneren nnd schlechten NionopobZigarren
zu rauchen. Hi! be!!!erke!! ist, daß in Osterreich
auch alle Aecisebeiitiiteii in den Städten angewiesen
sind, bei Gepäckrevisioiieti auf gepascljte Zigakreu
zu fahuden. Diese Einrichtung findet sich auch in
Italien, wo ferner jeder Polizeibeamter berechtigt
ist, von den! Besitzer einer Zigarrentasche, in der
sich mehr als sieben Stück Zigarren befinden, den
Nachweis zu verlangen, daß diese Zigarren im Ju-
lande gekauft !oorde!! sind. Das sind so einige vo!!
den Seguungeu des Tabaksmonopols, mit den! wir
ja auch in Deutschland beglückt werden sollen.

Str!egau, 13. April. An! vorigen Dienstag
morgen hatte sich in Beckern ein Dienstmädcheii
an ei!!e!! geheizteii Ofen gestellt, un! sich zu wärmen.
Noch schlaftrnnken, gewahrte es nicht, daß seine
Kleider Feuer fingen, bis die  "�ammen über ihm
5nfa1n1nenfchlngen. Die hinzugekommeuen Personen
hatten keine Llhuung das; in den! entstandenen Feuer
ein illieiisch sich befinde, so daß die Vernnglückte

gelang, sich und seinen Husaren die rechte Llnerken-
nuug z!! verschaffein Der große Feldherr hat wäh-
re11D seiner Lehrjahre fast das Unn!ögliche ertragen,
da alles angewendet wurde, ihn aus den! Dienste
zu entfernen, und feine 1111er1nüDete, raftlofe Thätig-
keit erst spät ihre Anerkennung fand. Wie die Hu-
sareu gelernt, wie schnell sie gelernt, dafür bietet
Den beften Beleg« daß sie unter Zieten im Jahre
1741 in der Stärke von 3 Froiupagnieen die !!1!ga-
rischeii thnsareu unter General Baronah iibertnanben,
Die ihnen erst 1736 im Feldzug an! Rhein Unter-
richt gegeben hatten. Die Schüler schlugen die Leh-
rer und von den! Tage an wurden die kühnen De-
gen nicht wieder übertroffen, so daß sie sich fast
rühmeu können, niemals einen! Gegner ge!oiche!! zu
sein, toenu sie auch in ungliicklicljeti Schlachten de!!
Ausgang nicht zu wenden vermochten. An! 24. Juli
1741 wurde Zieteii zum Oberst er!!a!!!!t !!!!d von
da ab besteht das Regimcktit unter den! Namen
»Zietet!sche Husaren« in der pre1!ßische!1 Armee.
Eine kleine. schwache Kompagnie bahute das Werk
an, in der Stärke von b� Schwadroneii stand es zu-
nächst vollkommen da. Unübertroffeii in ihrer Tap-
ferkeit, Verschlageiiljeit nnd Schnelligkeit standen die
Hiusareu in den schlefiskheii Kriegeti da und der be



weiter brannte, bis sie bewußtlos zusaninieiibrachder Zeit als durchaus praktisch bewährt hat 111101
und ihre Kleider verkohlt waren.

Nachdein auch die höheren staatlichen

»Warten Sie, Rheiuseld, ich gehe mit. Jch
Mit fürchterlichent das sich ibegeii seiner Billigkeit noch besonders: habe noch eiii Wort mit 31111011 zii 11101110011."

Braiidivniideii am ganzen Körper bedeckt, wurde die ; empfiehlt. 1 
! Rheinfeld blieb stehen nnd blickte seinen Kont-

Ariiifte am nächsten Tage iiii hiesigen spnrankeiihaiisefAnfsichtsbehörden schon vor 11111110000 Zeit Bersppiigiiiechef gespannt an.
untergebrcicht, woselbst sie nach weiteren vierundzcinlassiiiig genommen hatten, W! bczkkfllklkl VOV 10.
51011115111 Stunden ihren namenlosen Leideii erlag.

Liegnitz, 1:5. April.  Fcilsihe Zweiniark-
1111110.! 311 das Gefcljiiftslokcil eines hiesigen Schnitt-
wareiisseaiifiiiaiiiis kam vor mehreren Tagen in
der Abenddiiiiiiiiericiiif ein junges Mädchen, niachte
dort fiir 7,95 Mk. Einkäiife nnd bezahlte den Be�-
trag mit vier Ztoeiiiicirkstiickeiu Dei· betreffende
Kaufmann. nahm das Geld anftandsliis an und gab
75 Pfennig zurück, hinterher überzeugte er sich aber,
daß siinitliclje 4 Gjetdstiickik Falsifikate seien; sie
haben preußisches Gepräge und tragen die Jahres-
zahlen l875, 197611110 1877, sind im ganzen sehr
gute Nachahmuiigeiu fühleii sich aber etwas fettig
an. Dcis Riädcheiu welches iiiit diesem Gelde be-
zahlt hatte, kam bald darauf nochmals in dasselbe
Geschäftslokah nin sich Zwirii eiiizukaufeii und wurde
bei dieser Gelegenheit festgenommen. Bei der Ver-
1100111111111 gab dasselbe an, das Geld beim Verlassen
des letzten Dienstes von der Herrschaft als Lohn
erhalten 51111110011; es hat sich aber noch nicht fest-
stellen lasseii, ob die verauscjabteii Zweimarkstiicke in:
dentisch mit denen sind, welche das Mädcheii von
der Dienstherrschcift in der That erhielt. Hoffent-
lich bringt die eingeleitete Untersuchung Licl!t in die-
ses Dunkle.

Lliis deiii 5111150 11101111110, 1 !. April. Bei dem
Umban eiiies alten Stallgebäiides in S. fanden zii
Ende der vorigen Woche die dabei beschäftigten
Arbeiter ein kleines, eiserne-s, vom Rofte stark mit-
genomnienes 511111111011, tvelches 133 Goldstücke und
niehrere Silbermünzen aus der Zeit vom Eiide des
vorigen 1iiid Anfange des gegenwärtigenJahrhunderts
enthielt. Daneben fand sich ein vollstäiidig vergilbter
Zettel vor, dessen Schrift indessen leider nicht mehr
entziffert werden konnte. Jedenfalls mag der Fund
während der Freiheitskriekje in Sicherheit gebracht
ivordeii sein, ioofiir auch der Umstand spricht, daß
einige der Goldiiiiiiizeii das französifche Gepräge
tragen.

Hat! iia1i, 10. April. Jn voriger Woche wurde
in der Wollfabrik des Hrii. Kranier die Leiche eines
bereits in Verwesung übergegangenen Kindes ge-
funden. Wie heute verlaiitet, ist dieselbe dnrch einen
Produkteuhiiiidler aus Lieguitz hierher geschafftworden
Die llnterfuchung ist im Gange und die Sektioii der
Leiche diirch Herrn Kreispljiisikiis Dr. Leo aus Gold:
berg bereits angeordnet.

L o k a l c s.
K. 9111111511111, IS. April. sllnsere Ver:

kehrswege Volksbildungs- iiiid 9Jiiiiiiier-
Gesang-Vereins] Der hiesige königl. Landrat,
Herr Salice-Coiitessa, ist während seiner dreißig-
jährigen 1111111110011 Wirksamkeit in unserem Kreise
vorherrscheiid bestrebt gewesen, die bis dahin ljöchst
unwegsamen Verkehrswege in fahrbaren Stand zu
setzen und namentlich die Verbindung mit der Kreis:
stadt zu erleichtern. Bei den frequentesten dieser
Wege ist ein voiid einselben erfundenes Chausfieriings-
System in Anwendung gekommen, das sich im Laufe

»Ich habe die Leute nicht ohnekäbesoiidere Ur-
Jhaufsierteii Weise zii iuforiiiiereii, ist diese Bauartffache so früh entlassen, die Kerle haben heute nicht
jwiedertiiilt und wariii zur Nachaljiiiiiiicj einpfoljlcsiilbesser 000051001, 1010 an anderen Tagen, aber ich

1

worden.
rat Eonrad aus Graudeiiz in Begleitung von zwei
WegebaipTechiiikerii nnd der Laiidrat Graf Bethusljs
Huck ans Kreutzbiirif in Begleitung des Bauteclsiiikersc
Lieuteiiciiit Friedrich, die chaussierteii Wege im hie-
sigeii Kreise in der Absicht in Augenschein genommen,
das hiesige Cl!aussieriiiigs-Systeiii eventuell auch in
ihren Kreisen in Anwendung zu bringen. Wie ver-
lautet, sollen sich die Herren über den Befiiiid sehr
befriedigend geiinßert haben. w Der hiesige Volks-
bildniigsvereiih welcher seit Ende Januar keiiie
6115111111 abgehalten hat, wird Sonnabend, 17. April,
Gelegenheit haben, den Bezirks-Phhsikns und Do�
zenten an der königlichen Universität Dr. Jakobi
über das Thema: ,,Arztliche Blicke in die K�iiche«&#39;
sprechen zu hören. �- Gesterii Abend beging der
seit vielen Jahren hier bestehende z. Z. von Herrn
Kaiitor Plofchke geleitete Piiiniier-Gesaiig-Bereiii ini
großen Saale des Griniiiischeii Hotels unter zahl-
reicher Beteiligung der Mitglieder seiii Stiftungsfest
Zur Ausführung gelangte in präeiser nnd geluugener
Weise das Lied von der Glocke, koiiipoiiiert voii
Andreas 2!ioniberg.

INachdkuck untekscizitJ
Eine silberne zlioctjzeit

6051101111111 0011 Ferdiiiand 155111011.

,,Yntreteii!« hatte der Hauptmann gerufen
und richtete danii folgende Worte an seine K"oiii-
pagniet »So, 3110 Leute, wenn 300 aufuierkfani sein
und Euch anstreugeii wollt, so können wir statt mit
drei auch einmal niit einer Stunde schließen. Jhr
habt heute brav exerziert, ich 111111"; das anerkennen,
iind wie ich Euch alleinal nachexerziereii lasse, wenn
Jhr inir hier auf dein Platze Allotria treibt oder
gar schläfrig seid, so sollt Jhr heute statt 11111 sechs
schon jetzt entlassen werden. Jch erwarte indessen,
daß Jhr die freie Zeit dazu benutzt, Eure Sacheii
recht hübsch in Stand zu setzen, Jhr wißt, daß wir
morgen im Batailloii exerzieren. Tretet �� weg ! «

Damit ivar die Koiiipagiiie entlassen 11110 ebenso
vergnügt wie die Soldaten rieben sich die Offiziere
die Hände.

Vor Allein aber freute sich Lieutenaiit Rhein-
feld, der schmuckste und beliebteste Offizier des Re-
gimeiits; er war niit ganzer Seele 9511111110, immer
tüchtig und stramm im Dienst, aber er war auch
mit gaiizeiii Herzen Gatte seiner ihn zärtlich lieben:
den kleinen Frau, seiner Therefe Er konnte sie,
die ihn erst nach sechs Uhr erwartete, schon uin
halb fünf überrascheii und alsdann, da das Wetter
recht schöii war, noch einen Spazierritt oder eine
Kahufaljrt mit ihr niacheii, es fiigte sich das aller-
liebst; er eilte also iiiit schnellen Schritten seiner
Wohnung zu.

Eben war er am staserueiithor angelangt, als er
hinter sich die Stimme seines Hauptmanns vernahm.

311 Folge dessen haben gestern der Land-swollte Sie sprechen, verehrter Kainerad!« sagte der
·.-vauptiiiaiiii, nachdein sie vielleicht zwanzig Schritte
fschweicfeiid neben einander fortgeschritten waren.

»Weil Sie iiiich sprechen wollten, haben Sie
die Koinpcignie entlassen, Herr Hauptinann?« fragte
Rheinfeld verwundert.

,,Jawohl, niir ans dieseiii Grunde.
dert 610?"

,,Allerdings, wenn ich so frei sein darf! Denn
ich stehe ja jederzeit zur Disposition des Herrn
Hauptinaiiii.«

»Schön! Jch habe Ihnen also etwas mitteilen
und Sie zugleich von der Wahrheit desselben über-
führeii wollen; um das zu können, inußte ich den
Dienst aussetzen. Hören Sie also!«

,,Jch bin gespannt, Herr Hauptmann!«
Der Hauptniaiiii überlegte, räusperte sich und

leitete endlich seine Eröffnuug folgendermaßen ein:
»Sie haben eine schöne, liebenswürdige und

ohne jeden Zweifel tugendhafte Frau, niein lieber
Rheinfeld �«

»Meine Frau ist iiiein Glück und mein Stolz!«
bestätigte der Lieutenant
_ ,,Jch weiß das und freue niich darüber«, fuhr
jener fort, ,,hielt es aber gerade deshalb uni so
mehr für nieine Pflicht, Sie zu warnen.«

,,Mic:h zu Warnen? Vor meiner Frau zu war-
11011?� Rheiufeld sagte diese Worte mit sichtlicher
lleberraschiiiig, danii blickte er dein Hauptmann
prüfend in�s Antlitz, als suche er nach der Bestäti-
gnug seiner Vermutung, daß jener iiur scherze. Aber
des Hauptnianics Zuge waren ernst, sehr ernst.

»Höre ich recht, Herr Hauptinanih Sie wolleii
niich vor ineiner Frau warnen!« wiederholte er,
als dieser fortgesetzt schwieg i1iid augenscheinlich niit
einer peiiilicheii Berlegeuheit kämpfte.

»Ja, Herr Kanierad, als Jhr Hauptmann und
fJhr Freund ivill uiid uuiß ich Sie Warnen, nicht
vor Jhrer braven Frau, sondern vor dem Assessor
Von DCIVCVAY Gortsetziiiizf folgt.!

» siirchlichc Nachrichten. » »_ · 31111601111111110 Jubilate  deii les. April cr.! predigen in
hiesiger evangelischen .t"tirche:

Boriux A. Polnischx Pastok Ahichk
B· DCULschZ Paftois Schwanz.

911110111; Paftor Abicht.
Ain Bußtage  9J11tt_10010 den 21. d. 9	�.! predigen daf.:
B o rin.: A. 93011111111: Paftor 9101101.

B. Deutsch: Pastor 6101011011.
9111111111: Derselbe.

» Ain Bnfztagez Kollekte fiir bediirftige Ghinnasiasteiydie sich 00111 61110111111 der ev. Theologie widnien wollen.
Bezüglich der wöchentlicheii zkoiuniuiiiom
Anitsiiioclje des deutschen Pastors

Getaufh Den ll. April Gustav Adolf, S. des Arb.
iWilh lheiiizeliiiaiiii hier, geb. den 113. 2011105 1.; den 13. 0.
191i. 5311110 531101015, S. des Schiihiiiiiistis Karl Yiiiller hier,geb. den 23. 901105 0.; den U. d. M. Hernianii Georg und
ittarl «JJka1j, Zwillingss des Kleinpteriiistrs Adolf Wegenerhier, geb. den 31!. �D11113; 0

�501011111: Den 12.

Das wun-

1 
i 
l April der ttiirschiieriustn Gottlieb

rühnite Marsch iiiitteii durch die österreichifche
mee von Elienstadt iii Mähreii nach Jiigerndorf hat
bis jetzt nicht seines gleichen gefunden, die silbernen
Pauken von kath. Heiniersdorf sind sprechende Be-
lege fiir den Ruhm jener Zeiten.
Muster einer leichten Reiterei«, heißt es in deni Ge-
nercilstabsioerk über den siebenjährigeii 5101011, in deni
das 9101111110111 fast allen blutigen Schlachten beige--;
wohnt und durch seine tollkiihne Verwegenheit oft
hatte den Sieg entscheiden helfen.
bei Prag, 51011111, 53011111011, Zorndorf, Hochkirch, Ku-
nersdorf, 53101111111, Torgau, sowie zahllose Gefechte,
Streifereien, Rekogiioszieriiiigeii stehen unauslösch-
lich in der Geschichte des Regiinents; Zieteiiscije Hu-
faren waren es, welche bei Kunersdorf den großen
König der Gefahr entrissen, todesiiiiitig bei Torgau
den furchtbaren Feuerschlünden der österreichischen
9101110011111 entgegeiitoarfen uiid wie das Wetter
ohne Furcht und Zagen die Jnfaiiterie, lkavallerie
und Geschütze des Feindes über den Haufen
warfen. Jii der furihtbareii Lage bei Hochkirch, in
der allein Kaltbliitigkeit und Entschlosseiiljeit die
gänzliche Veruichtuiig der preußischen Ariiiee verhin-
dern konnte, verloren die Hufareii nicht einen Augen�
blick ihre stolze Lmltiiiicz und ihre heftigen Attackeii

Die Schlachteii «

»Sie waren das «

in der tiefen Dunkelheit nötigten sogar dein Feinde-l
Bewunderung ab. Prinz Ligiie sagt in seinem Ta-
gebuchex »Man konnte die Hufaren gar nicht los
werdens« Ein besseres Lob für die braven Hnfa-
ren konnte es nicht geben. Ain 26. 3111111110 1787
starb Zielen, der Lehrmeister seines Regiinents, was
er war, bleibt unvergessen, nnd sein Nanie als
Feldherr und Biensch kann durch nichts verdunkelt
10000011. Die französischen Feldzüge in den Jahren
1793, 1794 brachten sihwere Eutbehruiigeii für das
Regiineiit mit sich, deiii das Schwerste noch bevor-
stehen sollte, sein Untergang iiii Jahre 180tj. Hel-
0011111111111 schlugen sich die Tapfern unter Bliicher
in Lübeck gegen tie französifche llberuicicht, niicßteii
sich aber trotzdeni zähnekiiirscheiid gefangen geben.
Doch iiicht lange verfchwaiid der Name. Bereits
im Jahre 1808 steht es wieder als brandenb. Hu-
fareiukliegiiiient da, wenn auch in sehr verminderter
Zahl, doch begierig auf Rache an dein stolzen Er-
oberer harrend. Diese Geiiiigtljiiiiiig sollte das Re-
giiiieiit in 00110111 Maße haben, aber erst nach der
sihrecklicheii Kataftrophe in Rußlaiid 2 kriegstüch
tige Eskcidroiis zogen unter General York niit 9111:
11010011 1812 nach Russland, «« Biann nnd 11
Pferde kehrten cius deii 011111011 Gefilden zurück. Das[

war alles, was von der stolzen Schaar übrig ge-
blieben. Doch das Jahr 1813 nahte. Hei! wie
bei Möckerii  Leipzig! die Rächer einhieben, Gene-
ral York an der Spitze, in die Koloiiiieii der Fraii-
zoseii, drunter und drüber gings, nichts vermochte
deii tollei1 Anstnriii zu hemmen, die Husareii gaben
hier die Entscheidung, sie gewannen die Schlacht.
Montiuiraih Laon, Chfcteai1-Thierry, Paris waren
blutige Ehreutage für das Regiinent iin Freiheits-
kriege, und SchlesioigsHolsteiii vermag in unserer
Zeit von seinen Thaten zu erzählen. Zu Wasser,
zU LAUD kMbCII die Husareii sich versucht, der Über-
gang nach Alseii war so ein echtes, rechtes Reiter-

iii den ZieteiIsclJeiI Reiterii noch iiiiiiier der Geist
und die Tapferkeit der ersten Angehörigen des Re-
giineiits fortlebt, und so stiiunien wir denn aus
ganzem Herzen iiiit ein in den Ruf, der ain 10.
April erschallte, überall, wo man Soldatenruhm
und Soldatentreue anerkennt:

Es lebe das Zieteusche Hnsareii-Regiineiit und
sein erlauchter Chef, Priiiz Friedicts Karl!

Es lebe die deutsche. Arniee und ihr Kriegs-
11000, unser Kaiser!

921t111f. Die letzteu großen Kriege haben gezeigt, daß



Johann Knsche hier· mit Ftn Marie, geb. Laske, desgi. von!
hier, gebürtig aus Polkiiivitg den 13. d. M. der SchuhmN
August Rudolf Trelfcls v. hier mit Fin Jsoliatiiici Fiaroliue,
geb. Scheiiriilsp desglsztssp hier, gebürtig aus Paulskidorfz - S. des weil. Üttfefttctbtö Qßilheltn Kionke zu Schniograih
desgL der Freistellenben Karl Gottlieb Niekiii«l! zu Piihlatn Stieff des Lohngiirtiiers Karl Nissler zu Krickau, alt 1 ! J,

9 0 0 M a r f
Hospitalkasseiigelder sind hypotheka ch zii 5"«-z"»s«.. Zinsen zu vergeben.

Nanislaii, den 9. April 188 !. D c r Pi a g i st r a t,

Die neuen TapetewMuster
aus der Fabrik des Herrn Heinrich Mundhenk in Breslau empfehle
einer guttgen Beachtung z

S. Bielschoolssfey.
ßoifäbtfb�nhgäimäreitt�i.

Sonnabend den 17. Llpril 8 Uhr abends» un» Rückerkscheii Saale
Mittag die Herrn Ykzirlispyiisilius u. Illnivcrsiiatxaxllazknten Dr. Jakobi ans Jircslan

Thema:   in  Küche.
HGäste, Herren und Damen, haben Zutritt. « _ D e r« V o rstwazziizzdzzz

· Fertige Baueinheit,
eigenes Fabrikah halte. stets»vot«riit«ig.

Lille gärten Zzlecharbeit
sowie Yampfszikaffeebreniier

neuester zKoiistriiktioii werden auf Bestellung
zudem billigsteii Preise gut 1i1id sauber ausgeführt.

Auch steht eiii schon gebrauchter
» Dampfkaffeebreuiier

billig zum Verkauf bei
W . _ _ W angrmowsky,

Kreis Pers, mit Je. Viathiide Christi-me nenne, geb. Klage,geburtig ans Wilkaik
G orben: Den 1U. April Heinrich Minnie, einziger

Todes-Anzeige.
Nach keines« aber schweren: Leiden

starb am Mitturoc/L fril/z 11 Uhr moser gest«
inniggeliebtes Söhne-Iren

B o b e r t-
im Alter �von F Jahren.

Dies zeigen wir allen Freunden und
Verwandten an.

Die trauernden Eltern
Robert liusclce,Sc/zulznzac/Lernzeister. vaebst Frau. --	«Inclitcr.« SltkiäfåldreasZsxirfkstrafzcx ·

» «« B9«�"«3«·«J«««-7 .  -- s, « �i Stranfheithat lgighetetale:findet Sonntag; nae/cnzittay/ 4 Uhr statt. E    s  wcljbckjjhnzkkgk Minc-
 ·-    ralquell-Briistkarainels

 E� «� " und KakawThceNiariaBeniiovonDon
"Paris 1671 widerstanden. Durch Kaiser-
liche Verordnung vom4. Januar im ganzen deutschen
Reiche auch fiir Nicht-Apotheker zum freien Ver

Auktion.
Sonnabend den 24. April er. vorm.

l0 Uhr sollen im hiesigen Auktioiislokalm kaufk gestattet»
3 YOHTstUHcE- 1 OTAMPS lwd I ZHCIUVUHV Allein echt in Iianislaii bei Herrn Konditor

meistbietend gegen gleich bare Zahlung ver-steigert
werden. 
Adams-lau, den 1 !. April 188 !.

Garbe, Gerichtsvollzieher

Eifeubahnfchienen
5 Zoll hoch, pr. laufenden Fuß Ei 1,50 Nil-F, fiirsiiiiter deui Selbstkosteupreise da ich mein Verkaufs-
100 Pfund 6,50 Mk. euipfiehlt lokal räumen muß.

M. Sittenteldkg S. Ploegel,  ais-see.
Sa hu»  "Dkk"sjisö"ßeisesiiiss sqeachfragc ende!� 6Ei1t�bb11i �ingefertigten Kriiuterlikör· i . H. . " «« . .

in vorzüglicher Qualität empfiehlt ltilligst mliflulppl itllilugensctikixtr
Alfred naht.  Alten »Mehr«-»! zufolge, habe hieraus da» Kaafiaaiia Herr»

Gustav May vorm. E. Wagner die Haupt-

KOschBitt-Es«I!iI.I�fstMßp-»Aiisverkatif
nur noch bis Zgstfiiigstenl

Enipfehle siinitliche noch vorhandene Lein-

ir

EinigeySäcks niederlage übergeben. v ·
 Verustadt, ini April 1880i

hat ahzukasse L. Schulz.II
Kxichkw -Kigkktxxssstst1ßti- Nr« Tit» «�«Nieiii�bedeiiteiides 

W e i n -
und ZigarrewLager 

in allen Markeii
empfehle einer geneigten Beachtung.

Alfred Kahl,
Klosterstraße  Alteu äUibhren.!

I« Von heut ab H

lügt. frischen Maitraiil
V« Alfred Kahl.  A1teu rights-Hinz!
i �M1500 üble.

Miindelgelder sind auf erste Hypothek zu 5"/°
haldzii vergeben.�M�ighereäminmbcr Exped

1000 �galant

Fkkkkkz ,

Ente Haat-g!eradelka,
circa l0 Zentner hat abzugeben

Klemm, in Sinimelivitz
 ZuFBiFarbeitiings nndj Einrichtung von

· IF� G U r t c U HIZZ
empfiehlt sich 

E. Acleernmnn,
Jpehuhs»Hei..F.r.0xk»KL1xfIIIkBlitze! O» billiges.--

4500 Ztlarli
Müudelgelder sind sofort zu vergeben. Nähere
Auskunft erteilt« S,�«Bik!lche.txtsk!1-

6000 Mark
sind im ganzen oder geteilt auf sichere Hypothekauszilileihen �- Wo? erfahrt man in der Expcd
d. B . in der Exped d.

wand: und Schnittware, 10 Pf. pro Mieter;

sind gegen Sicherheit sofort zu vergeben. Näh. « «
Pl.

1 M. 20 T; de» 14. d. M. Robert Max, ältester S. des!
Schtihmiiistrå Robert Kirsche hier, alt 3 J. 1 M. 8 T.; den «
15. d. M. Yiartha Piathilde Eliscibeth, jsiiigste T. des Jn-

jtvohiiers Franz Zlobiiiski zu Üllgnth, alt 4 M. 27 T.
&#39; Das evangelifche Pfarranit

x - c f"&#39; Essig-Eis k
i 
iempfiiig uiid empfiehlt billigst g i
i y .-  Mio Immun,

_ «· ·szspWilhzelukStraßez «  »»

Wnhiiinigsveräiiderang. 
Hiermit die ergebene Lliizeige, das; ich nicht
mehr Lludreas-Kirchstraße, sondern Krakanew
straße Nr. 7, bei Herrn Kinde, wohne. Fiir

"· das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meine neue
Wohnung übergehen zu lassen. Es werden

Garne um Wirken; auf Damast, Schzchivitz 1i1id Leinwand nach
| wie vor angenommen. Durch schnelle Anfertigung
Fund gute Zsare hoffe ich iueiue Kitndeii zufrieden
Izu stellen.

Auch erlaube ich mir iueiue werten Gönner
sauf mein

kxleinivaiiip und bnktikngeskiiijit
jaufmerksam zu machen, und werde auch darin
Hdiirch gute Zsare »und zeitgemiisz billige gtreise
idas Vertraiieii meiner Kunden zyn erhalten suchen.
l hduard Lpphard,i 
I Damastioebernieister
]
Fa. amerilu tjtiferciezaiiusdtlilais

I 1879er Ernte,

;spwieweisegritnköpfigeMöhren-
isamen nnb beste Runkelrtibew
skörner �offeriert billigst «»
 Heinrich Grutzner,I 
is i Bettkastcnsis
wird« zu kaufen gesucht. Näheres? in der Exped
: �r .
k Allen meinen geehrten Geschäftsfreuiideii hier-
idurch die ergebene Mitteilung, daß ich meinen}
, früheren Werkmeister Robert Grii 1idel entlassen»
Yuud die Leitung meiner Werkstatt
2 Herrn Gustav Siisniann f
�übertragen habe, dessen Erfahrung und gediegench
i Fachkeiiiitiiis das Vertrauen, welches» dieselbe unter«
l meinem verstorbenen Matiue zu allen Zeiteii genoß,
vollständig wieder rechtfertigen wird, und bitte ich»

deshalb um ferueres geneigte?» Wohlwollen.
s Brit-g iui April 1880.

Hochachtungsvoll
wenn. Helene Eberhardt.
. ..

Einen Lehrling
nimmt au II. Ijriclcler,

Bäckernieisten
lVermietniigsj Die 2. Etage, Ring Nr. 12,

mit uötiem Zubehör, dann parterre 2 Stubeiudiese möbliert oder uninöblieru sind voii Johann«
er. ab zu vermieten. Zu erfragen in der Expedu
der Pl.

sVerniietiiugj

i 
i

Eine möblierte Wohnung
fiir eiiieii oder wei ·erreu ist bald zu vermieten.

August Gottfchalh Bahuhiifstzraßa _
s lzVerniietuugsI Ju meinem Hause Kaseriieu-
straße 26 ist iiii ersten Stock eine Wohnung zu
vermieten. Stricke. v

lVeruiietuugs Eine Zfeustrige Stube im
ersten Stock, möbliert oder uuuiöblierh ist an einer!
ruhigeii Mieter zu vermieten. Näheres bei

Veruiietssfrciii Srhifftam »

Tanzmufik
auf Sonntag den l8. d. VI. ladetfreiiiidlichfks
Ei« . Dresohgzz ·«

�ezemseraeetinesatiezäsemt Opitz
Druck und Verlag von O. Opiu in å1lani6liiii.




